
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

3.2.1895 (No. 34)



Karlsuhrr Mim «
.

34

Sonntag , 3 . Februar .
Expedition : Karl^ riedrichEraß « Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die « »zeigen in Empfang genommen Verden .BoranSbezahInng : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . Sb Pf.Eiurückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei.Der Abdruck unserer Originalartikel und Bericht « ist nur mit Quellenangabe — . Karlsr . Ztg ." — gestattet.

18SS

Amtlicher Theii
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 29. Januar d . I . wurde AmtSaktuar Karl Liede
in Säckingen zum AmtSregistrator daselbst ernannt .

Durch Allerhöchste NabinetS-Ordre vom 27 . Januar d . I .
M Folgende - bestimmt:
StabdeS Geaeral - KommandoS 14. ArmeecorpS :

d. Goetz u . Schwanenfließ , Hauvtmann vom i Naffaui -
schen Infanterie -Regiment Nr . 87, unter Belastung in dem Kom¬
mando atS Adjutant und unter Versetzung io daS Infanterie -
Regiment von Lätzow ( i - Rbein . ) Nr . r5 , rum üb rrähligen
Major befördert.
1. Badische - Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 -

Frdr . v - Rotderg und Gras v . Hennin , Portepeefäbn-
« che, ru SrcondelieutenantS befördert.
S. Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I-

Nr . 110 :
LangSdorff , Hauvtmann und Komvagnieches, dem Regi¬

ment . unter Beförderung zuip überzähligen Major , aggregirt
v . Blumenftein , Hauptmonn vom 2. Naffauifchen Jn -

fariterie-Regiment Nr . 88, unter Entbindung von dem Kommando
«lS Ndjvtaot bei der 43- Infanterie -Brigade , alS Kompagniechef
io daS Regiment versetzt.

Tschepk e . Portepeefähnrich, zum Secondelientenant befördert-
Infanterie - Regiment von Lützow (1 . Rheiu . ) Nr . 25 ;

v. Goßler , überrähliger Major , aggregirt dem Füfilier-
Rrgiment Prinz Heinrich von Preußen ( Brandrnbnrgischen )
Nr . 35 . alS aggregirt zum Regiment versetzt.

Hüne , Bicefeldwebel , in Kontrole deS Landwehr - Bezirks l
Kostet, zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments —

Hartman » , Portepeefähnrich, zum Secondelientenant —
befördert.
Zufanterie - Rrgimeut Markgraf Ludwig Wilhelm

(3 . BadischeS ) Rr . 111 :
Stauch » Hauptman » und Kompagniechef, unter Beförderung

zu« Lberzöbligen Major » al» aggregirt »nm Jnfanteru -Regiment
von Wiuterfeldt ( 2 . Oberschlestschen ) Nr . 23 —

Becker , Hauvtmann ä l » , uire deS Grenadier - Regiments
König Friedrich 111 . (1 . Oftpreußischen) Nr . 1 und Lehrer bei der
Kriegsschuleiu HerSfeld , als Kompagniechefin obigeS Regiment —
versetzt.

Tandenberger v. Moispl . . Premierlieutenant d In
omt« de- Regiment- » unter vorläufiger Belastung in dem Kom-
« audo als Erzieher bei dem Kadettenhaufe in Plön , in daS
Infanterie -Regiment Rr . SS riurangirt .

Kilian , Portepeefähnrich. zum Secondelientenant befördert.
S. BadischeS Infanterie - Regiment Nr . 113 :

Hrhr . ». Stengel . Hauptmann und Kompagniechef, dem
Regimrnt . unter Beförderung »um überzähligen Major , aggregirt .

EheliuS - , Hauvtmann und Kompagniechef, vom KönigS-
Jnianterie -Regiment Nr . 145 in obigeS Regiment versetzt.

Ritter und Edler v . Braun » Eltze , Portepeesähuriche , zu
SrcondelieutenantS befördert.

6 . Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich 111 .
Nr . 114 :

Steltzer » Oberstlieutenant und etat- mäßiger Stabsoffizier ,
unter vorläufiger Belastung in seiner jetzigen Stellung . zum
Obersten —

Walser , Portepeefähnrich , zum Secondelientenant — be¬
fördert.

Walser und v . Lüde , Unteroffiziere , zu Portepeefähn »
richen befördert .
4. Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Buchfink » Oberst und Kommandeur , unter Beförderung
zum Generalmajor , »um Kommandeur der 68 . Infanterie -Brigade
ernannt .

Ernst und Hrpp , Portepeefähnriche, zu SecondelieutenantS
befördert.

7. BadischeS Infanterie - Regiment Nr . 142 :
KoePvel , Oderstlieutenant und etat- mäßiger Stabsoffizier ,

unter Beförderung zum Obersten, »um Kommandeur des 4 . Ba¬
sischen Infanterie - Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 ernannt .

Dieckmann . Oderstlieutenant» ä 1a suite deS Infanterie -
Regiment- Herzog Ferdinand von Braunschweig (8. Westfälischen )
Rr . 57 und Direktor der Kriegsschule in EngerS » alS etatS-
wäßiger Stabsoffizier in obige- Regimrnt versetzt.

Scharfer » überzähliger Major , aggregirt dem Infanterie -
Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschiveig (OK -

Artesischen) Rr . 78, alS aggregirt zu obigem Regiment versetzt.
Renner , Bicefeldwebel , in Kontrole de- Landwehr - Be¬

zirk- I . Kassel , zum Secondelieutenant obigen Regiments , —
Fuhrmann , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich — be¬

fördert.
1. Bad . Leib - Dragoner - Regimeut Nr . 20 :

Dieckmann , überzähliger Premierlieutenant , in eine offene
PremierlieutenautSftelle deS Kurmärkrschen Dragoner -RegimeutS
Nr . 14 versetzt.

2. Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21 :
Ligniez , Rittmeister und kommaudirt alS Adjutant bei der

33. Dioifion, zum überzähligen Major —
Frhr . Roeder ». Diersburg , Premierlieutenant , »um

überzähligen Rittmeister —
Jagenbcrg , Secondelieutenant . in Kontrole de- Landwehr-

Bezirks Neuwied, —

Blankenborn , Secondelieutenant, in Kontrole de- Land-
wehr - BezirkS Lörrach , — zu Premierlieutenant - —

v. Fischer - Treuenseld , Portepeefähnrich. zum Srcoate -
lieutenant — befördert .

Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Graf » . Hardenberg , Oberftlieutenant und Kommandeur ,

zum Obersten befördert .
v. Buch , Rittmeister und E - kadronchef . als Adjutant zum

Generalkommando 14. ArmeecorpS kommaudirt.
v . Cloßmann , Premierlieutenant , zum Rittmeister und

ESkadronchef befördert.
3. BadischeS Dagoner - R - giment Prinz Karl Nr . 22 :

v . NatbusiuS , Rittmeister und ESkadronchef. der Charakter
al- Major verliehen .

Grunelius . Secondelieutenant, zum überzähligen Premier -
lieutcnant —

Bassermann , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich — be¬
fördert-
1 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 :

Fecht , Holtz l . und v . Dalbenden , Portepeefähnriche,
zu Secondelieutenants befördert
2. Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 :

Meister , Portepeefähnrich. zum Secondelieutenant —
Fab er , Vicewach meister . in Kontrole des Landwehr-Bezirks

Wiesbaden, zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regi¬
ments —

Sch warz , charakterisirter Portepeefähnrich,
Fischer und Wittmer , Unteroffiziere, zu Portepeefähn¬

richen — befördert .
Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 .

Bartenstein , Ammon , Portepeefähnriche, zu Seconde¬
lieutenants —

Höfinghoff , Bicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-
Bezirks Hagen , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
BatmlLms —

B ? äH » Gefreiter, zum Portepeefähnrich — befördert.
BadischeS Train - Bataillon Nr . 14 :

Me ding » Prewierlieutenant vom KöaigS - Jnfanterie -Regi -
ment Nr . 145 , zur Dienstleistung bei obigem Bataillon kam-
mandirt .

Mecklenburgische - Jäger - Bataillon Nr . 14 :
v . Winckler , Hauvtmann und Kompagniechef, als Adjutant

zur Inspektion der Jäger und Schützen kommaudirt.
v. Rex » Premierlieutenant, »um Haoptmaon und Kompagnie -

chef befördert.
Clemm » Secondelieutenant vom Hessischen Jäger - Bataillon

Nr . 11 , unter Beförderung zum Premierlieutenant » in obige-
Bataillon versetzt.

Unter » fsizierschu l e Ettlingen :
Braun » Secondelieutenant vom Infanterie - Regiment von

Mankein (Schleswig'sckeS) Nr . 84» kommaudirt als Kompagnie »
offizier bei obiger Uaieroffizierschule , zum Premierlieutenant be¬
fördert.

Landwehr - Bezirk Donaueschingen :
Wittmer , Premierlieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots. —
Sutter . Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebot - , — zu Hauptleuten befördert .
Landwehr - Bezirk Stockach :

Gerber , Secondelieuienant der Reserve deS 5. Westfälischen
Infanterie - Regiments Nr . 53, zum Premierlieutenant befördert.

Landwehr - Bezirk Colmar i . E . :
Begemann , Premierlieutenant außer Dienst , zuletzt von

der Infanterie I . Aufgebots , in der Armee , und »war alS
Premierlieutenam bei der Landwehr- Infanterie 1. Aufgebot- ,
wieder an gestellt.

Nicht-NmMche . Theil .
Karlsruhe, den 2. Februar .

Es war vorausjusehen , daß der in Berlin tagende Ge-
sammtvorstand und die Abtheilungsvorstände des Deutschen
Tabakvereins eine Resolution gegen den Tabak¬
steuergesetzentwurf beschließen würde . Nach den vor¬
liegenden telegraphischen Meldungen scheint man sich
darauf beschränkt zu haben , den Entwurf abzulehnen und
die Ausarbeitung einer an den Reichstag zu richtenden
Denkschrift zu beschließen . ES wird sich also wohl bald
das Schauspiel wiederholen, das man im vorigen Jahre
bei derBerathung des Gesetzentwurfs erlebt hat . Die Tabak¬
fabrikanten werden wieder im Reichstage als alte Bekannte
auf der Bildfläche erscheinen und mit der Versicherung , daß
sie lediglich die Interessen der Arbeiter vertreten , jeden ein¬
zelnen Abgeordneten in besondere Bearbeitung nehmen .
Man kann nicht behaupten, daß die Art und Weise , wie
die Vertreter der Tabakindustrie ihren Einfluß auf die
Mitglieder der gesetzgebenden Versammlung auSzuüben
versucht haben, in allen politischen und wirthschaftlichen
Kreisen besonders wohlthuend empfunden worden ist und
es erscheint doch fraglich , ob die Fortsetzung einer der¬
artigen Agitation einen Erfolg haben kann , wenn man
bedenkt, daß nach den Verfassungen aller konstitutionellen
Staaten die Abgeordneten nicht Vertreter ihrer speziellen
Wahlkreise, sondern der Gesammtinterrssen sind, und der

(Mit einer Beilage.)

Versuch, sie für besondere Wahlkreisinteressen zu binde«,an dieser staatsrechtlichen Sachlage selbstverständlich schei¬tern sollte. Gewiß wird man es den Tabakinduftriellev
nrchi verargen dürfen, wenn sie alle legitimen Mittel er-
schöpfen, um eine Steuer abzuwenden, von der sie eine
Gefährdung ihrer Interessen befürchten ; doch sollten sie
dessen eingedenk bleiben , daß die hierauf abzielende
Agitation sich in den naturgemäß gegebenen Grenzen voll¬
ziehen und sich nicht, wie im vorigen Jahre, zum Theik auf
der Grundlage einer die Thatsachen auf den Kopf stellen¬
den , maßlosen Preßpolemik aufbauen müßte. Anderseits
sollten die Tabakindustriellen berücksichtigen, daß nicht sieallein die Vertreter des Tabakgewerbes sind . Den Pflan-
zern find in dem neuen Gesetzentwürfe, dank dem Vor-
gehen der Großh . Regierung im Bundesrathe bezw .
dessen Ausschüssen, Bortheile geboten , deren Erringungvon ihnen und ihren berufenen Vertreter« als ein so
dringendes Bedürfniß bezeichnet worden ist , daß «S den
Industriellen schwer fallen dürfte, diese Zugeständnisse
den Pflanzern gegenüber als wenig belangreich darzu -
ftellcn . Man kann doch nicht immer wieder die Lösung
der Tabaksteuerfrage unter dem Vorwände hinauSschieben,
daß man den Bedarf an neuen Geldmitteln für das Reich
überhaupt bestreitet , während wir von Jahr zu Jahr
zur Deckung nothwendiger. keine Verzinsung in Aussicht
stellender Ausgaben neue Schulden aufnehmen, ohne bis¬
her auch nur einen Versuch zu ihrer Tilgung gemacht zu
haben , also fortgesetzt kommend« Generationen belaste«,denen neue staatliche Leistungen obliegen werden . Man
treffe alle «autelen, um der Behauptung vorzubeuge »,
daß Steuern auf Borrath verlangt werden, aber ata«
versage den verbündeten Regierungen nicht die Mittel ,die sie fordern, um die Finanzen deS Reichs endlich aufeiner klar geordneten Grundlage aufzubauen. Daß bei
so wichtigen Fragen und trotz sorgfältigster Wahrutzg
berechtigter wirthschaftlicher Interessen — auch jener der
Tabakindustrie in ihrem Berhältniß zur StaatSwirthschaft— eine befriedigende Lösung nicht gefunden werden könnte,
sollte man doch nicht voraussetze» , da sonst für ein soweites Gebiet , wie e« das Deutsche Reich ist, wegen der
Verschiedenartigkeit seiner wirthschaftlichen Verhältnisse
überhaupt kein wirthschaftlicheS Gesetz mehr erlaffe »
werden könnte .

Vruklrhland.
§ Berlin , 1 . Febr- Am 15. Februar werden in Berlin die

Deutsche Eisenbahntarif - Kommisfion und der
Ausschuß der BerkebrSintcreffenteu in gemeinsamer Sitzung die
folgenden Gegenstände beralhen -. 1 . Privatwagrvdecken. 2. Zink-
ornamente , 3 . Eisengnßwaaren , 4 . Magnesit, und DivaSfieiue,5. Automaten . 6. Paikelsußbodentheile , 7 . Arpbaltpavve , 8 . Erd -
wachSrückstände , 9. Gnmmiabfälle , 10. Lumvenhalbzeugmaffe,11 . Gegenstände ans Porzellan, 12. Steingntmaffe» 13 Retorten »14 . Rotbkodl , 15. Dnngfekern , 18 . Verspätete Rückgabe von
Wagendecken . 17 . Tarif für Beförderung von Leichen rc . , Th . l -Am Tage zuvor wird der Ausschuß LerBerkehr - iu -
teres s enten sich mit der Borberatbung beschäftigen . außer¬
dem aber die nachstehenden z. Zt . nur erst an den Ausschuß ge¬langten Anträge verhandeln : 1 . Detarifirung von Aktzkalilauge »2. Versetzung von rohen gesalzenen Häuten und Fellen auS der
allgemeinen WagenladungSklaffe in den Svez .-Tar 1, 3 Ber-
weisung von Kippwogen, zerlegt auS Spez . -Tar . I nach HI ,4. Beförderung von ordinärem Hohlglas ( Flaschen ) in Sack¬oder Crate - Berpacknng in bedeckten Wagen ohne Frachtzuschlag.5. Beförderung von Roh Piaffavabesen ohne Verpackung zu dem¬
selben Frachtsätze wie unangcstrichene Möbel . 6 . Bcrsetznng vonMaschinen Rohbuseisen aus Spez . Tar . 1 noch II .

Berlin , 1 . Febr. In der ReichSbank fand hente die
lährliche Plenarversammlung der Berliner Abrechnung - -
Kelle statt, welcher außer der Reichsbank and der Seebandlun ,20 erste Berliner Bankhäuser aogehören . AuS den MittheilungeudeS Vorsitzenden , vr . » och , entnehmen wir, daß die Abrechnungen
(Olsariozs) hinsichtlich der Stückzahl die de- Jabre » 1893 NM29 076 überschritten haben , hinsichtlich de« Betrages dagegen
(mit 4 619 368 KO M ) u» 17 536 100 M . hinter denen von1893 zurückgeblieben find. Bei allen zehn Abrechnungsstellen der
Reichsbank zeigt fi» aber sowohl bei den Beträgen als bei der
Stückzahl ein nicht unerhebliche« Mehr. Es find im aonzen
abgerechnet : 1894 3 379 730 Posten mit 18 39b 039 600 M .»1893 3 255 546 Posten mit 18 272 935 600 M . , als« 1894 mehr
174 184 Posten im Betrage von 125 104 000 M Somit find
die höchsten Umsätze seit der Errichtung der deutschen Clearing -
Hänler ( 1883,81- erreicht. Die Gesammtsumme der Clearing -
in London mit 6 337 Mill . Lstrl. ist auch in diesem Jahre
wieder zurückgegangen . Seit 1887 (6077 Mill . Lstrl .) war der
Umsatz nicht so niedrig . Der Gesammlumsatz aller englischen
Clearing » Häuser im Jahre 1891 beläuft sich aber trotzdem
» uf 5417295 Mill . Pfd . Sterl . — 108 345 900000 M . Bei
der Cdambrs äs cvwpevsalioo iu Paris find eingereicht5379 348000 Frc« . — 4 353478000 M . Die Umsätze derLisar -a« - üonses der Bereinigten Staaten betrugen45 615 280 187 Doll . --- 182 461002(00 M . und sind damit
um 16 Proz . biuter den vorjährigen zurückgeblieben ; die vou
New - Jork allein beliefen sich auf 24 387 307 000 Doll . ---
97 551000000 M .» d. i . 22 Proz . weniger als im Jahre 1893. M



Dt« württember gische« LaudtasSwahle« .
-ck St »ttgart , I . Febr . Bi « heute Nncht 12 Uhr sind

54 Wahlergebnisse (von 70) bekannt , darunter fast alle
interessanten. Darnach hat die BolkSpartei bi« jetzt
sieben Sitze gewonnen , nämlich Tübingen Stadt und
Amt, Maulbronn (gewählt Redakteur Schund vom „ Be¬
obachter " ), Neckarsulm (der Gewählte war auch von der
deutschen Partei gegen das Centrum unterstützt ) , Urach
(Präsident v . Leibbrand unterlegen) , Gaildorf (der seit¬
herige Abgeordnete Regierungsdirektor v. Bockshammer er¬
hielt nur 871 Stimmen gegea 2339 de« demokratischen
Oekouomeu Schock), und Sirchheim . Verloren hat die
Volk-Partei bi« jetzt Eßlingen , wo sie nicht in die Stich¬
wahl kommt, und Brackenheim , wo Präsident v. Balz mit
bedeuteuder Mehrheit gewählt ist. Dies ist zugleich der
einzige Sitz , de » die deutsche Partei bis jetzt gewonnen
hat . Letztere hat außer den vorgenannten Bezirken ver-
loren , weil sie nicht in die Stichwahl kam : Stuttgart
Amt, Cannstatt und Heilbroun Amt ; ihr bisheriger Ver-
lust beträgt also neun Sitze. Bon den Stichwahlbezirken
zeigen ein bedeutendes Vordringen der Volkspartei neun,
darunter Cal« , wo eine in letzter Stunde aufgestellte
demokratische Kandidatur 1760 Stimmen errang gegen
1877 de« seitherigen Abg . Haffner , und Heidenheim, wo
der ReichstagSabg. Bantleon , dem die UngiltigkeitSerklä -
rung seine« Mandat - durch die Wahlprüfungskommission
de« Reichstags sehr ungelegen kam , auch das Landtags¬
mandat verlieren dürste, ferner Ulm Amt , wo der lang¬
jährige Abgeordnete Stadtschultheiß Haug mit einem
Schullehrer seines Wohnorts in die Stichwahl muß. In
Heilbronn Stadt hat Oberbürgermeister Hegelmaier einen
erheblichen Vorsprung vor dem demokratischen Kandidaten
Letz , mit dem er in di« Stichwahl kommt . Von Neckar -
f>Um abgesehen , sind die Kandidaturen der Volkspartei
gegen da« Tentrum bi« jetzt alle erfolglos . Da « Cen -
tru » seinerseits hat außer den Bezirken , die ihm sicher
wäre», bei den Stichwahlen in KünzelSau und Geislingen
de« Vorsprung ; doch dürfte in letzterem Wahlkreis Prä¬
sident v. Hohl gewählt werden. Ganz auffallende
Resultat hat dje Sozialdemokratie erzielt: sie kommt
in fünf Wahürekseii in die Stichwahl , in Stuttgart Stadt
und Eßlingen gegen die deutsche Partei , in Stuttgart
Amt und Cannstatt gegen die BolkSpartei, in Aalen
gegen daS Lentrum , und e« ist keineswegs ausgeschloffen ,
daß sie alle fünf gewinnt. Außerdem hat sie in zwei
Bezirken eine überraschend große Stimmenzahl auf sich
vereinigt . In Stuttgart Stadt erhielt Rechtsanwalt
Schall (d. P .) 3822, Kaufmann Fischer (Bolksp. ) 3495,
Kaufmann Müller (kons.) 1957 , Kloß (Soz .) 7616
Stimmen .

^ artamentarisches .
In dem Allerhöchsten Erlaß an die Könial . preußische» Mini¬

ster der öffentlichen Arbeiten und für Handel und Gewerbe vom
«. Februar 18S0 lautet bekanntlich Absatz 5 : . Für die Pflege
de « Frieden « » wischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern sin» gesetzliche Bestimmungen über die Formen
i» Aussicht »n nebmen , in denen die Arbeiter durch Vertreter ,
welche ihr Vertrauen besitzen , an der Regelung gemeinsamer
Angelegenheiten betbeiligt und »ur Wahrnehmung ihrer Interessen
bei Verhandlung mit den Arbeitgebern und mit den Organen
Meiner Regierung befähigt werde» . Durch eine solche Einrich¬
tung ist den Arbeitern der freie und friedliche Ausdruck ihrer
Wünsche und Beschwerden zu ermöglichen und den Staats¬
behörden Gelegenheit zu geben , sich über die
Verhältnisse der Arbeiter fortlaufend zu un¬
terrichten und mit den letzteren Fühlung zu behalten .

" —
ES habe» nun die Abgg. Dr Hjtze und Lieber , unterstützt von
EcntrumSabgeordneten . unterm 3t . Januar im Reichstage eine
Anfrage dahingehend eingebracht , welche gesetzliche Bestimmungen
» ach dieser Richtung ia Aussicht genommen sind, und ob . ins¬
besondere die Vorlage eines Gesetzentwurfs , betref¬
fend die gesetzliche Anerkennung der Berufsoereine und die Er¬
richtung einer geordneten Vertretung der Arbeiter (Arbeiter -
kämme r n) , zum freien und friedlichen Ausdruck ihrer Wünsche
und Beschwerden " auch gegenüber de» Staatsbehörden baldigst
erwartet werden könne _

Keer und Marine .
* Der verstorbene General der Infanterie Karl v . Orff ,

der von 1875 bis 1890 daS 2 . bayrische Armeekorps geführt
dal , war einer der letzten unter den bayrische « Heerführern,
deren Namen unlösbar mit den Großthaten von 1870 verknüpft
find . Er war als Sohn eines Registrators 1817 in Alzey ge¬
boren. Erst 1859 wurde er Major und seine glänzende Laufbahn
begann ersi , alS er fick während deS Feldzuges von 1866 als
Generalstabschef der 3 . Division durch besondere Umsicht hervor
tbat . So kam es , daß ihm bei der großen Reorganisation deS
bayrischen Heeres nach 1866 ein wesentlicher Antheil, insbesondere
die Ausarbeitung des Exerzierreglements und die Errichtung der
Kriegsakademie» zusiel . Im französischen Feldzug hat sich v Orff
alS Generalmajor und Kommandant der 2 . Jnfanteriebrigade
unverwelkliche Lorbeeren errängen . Zum Siege von Wörth trug
er nicht unwesentlich bei . bei Sedan leitete er den Slraßenkampf
von Bazcilles , wobei ihm ein Pferd unter dem Leibe erschossen
wurde , und bei Coulmiers deckte er mit großem Geschick den
nothweudig gewordenen Rückzug . Nach dem Feldzüge trat v . Orff
au die Spitze des Militärbildungswesens . bis ihm 1873 hie
Führung der 1 . Division und 1875 die des 2 . Armcccorps an-
vertraut wurde. Das 50jährige Dienstjubiläum brachte dem be¬
liebten Feldherrn zahlreiche Auszeichnungen und Anerkennungen.
— Wie verlautet, ist der bisherige Kommandeur der 5 . Division,
v. Xylauder , der Nachfolger Parseval 's in der Führung des
2 . Armeccorps geworden . Der bisherige Kommandeur der 1 . Jo -
fauteriebrigade, Bomhard , wird die 5 . Division erhalten.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 2. Februar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Früh nachstehende militärische Meldungen entgegen : des
Generallieutenants von Brösigke , Kommandanten von
Karlsruhe , deS Generalmajors von Janson , Kommandeurs
der 55 . Infanterie - Brigade, ferner des Obersten von Kleist,

Kommandeur« de« 1 . BadischenLeib -Grenadier -Regiment«
Nr . 109, de« Major - von Wagenhoff, etat- mäßigen Stabs¬
offizier« de» I . BadischenLeib -Dragoner Regiment« Nr 20,
in Vertretung de« beurlaubten Regimentskommandeur« ,
und de« Obersten von Seebach, Kommandeur- des 1 . Badi¬
schen Feld Artillerie-Regiment« Nr . 14. welche die Monats -
rapporte überreichten, de« Generalarztes 1 . Klaffe vr . Strube ,
CorpSarzteS de« 14. ArmeecorpS, de« Oberstabsarztes I)r.
Kern , RegimentSarzte« des 1 . Badischen Leib - Dragoner -
Regiments Nr . 20, deS Major - von Versen, der Seconde-
lieutenant» Freiherr von Rotberg und Graf von Hennin
vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109, de-
HauptmannS von Winckler vom Großherzoglich Mecklen¬
burgischen Jägerbataillon Nr . 14 , Adjutanten bei der
Inspektion der Jäger und Schütze «, sowie des Seconde-
lieutenants von Sayser vom Großherzoglich Hessischen
Feldartillerie - Regiment Nr . 25 (Großherzogllchen Ar-
tillerie - Corps ). Nachmittags hörte der Großherzog die
Borträge des GeheimerathS von Regenauer und des
LegationSraths vr . Freiherrn von Babo .

Heute vormittag ist Seine Königliche Hoheit der Erb-
großherzog nach Freiburg zurückgereist .

Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Luise von Preußen
kehrte Nachmittags nach mehrtägigem Aufenthalt nach
Wiesbaden zurück. _

X (Die Ausstellung für Innendekoration ) im
Großh Kunstgewerbemuseum wurde heute von Seiner König! .
Hoheit dem Erbgroßberzog besucht , Höchstwelcher bei zwei¬
stündigem Aufenthalt die zahlreichen Arbeiten eingehend besichtigte.
— Der Besuch isi fortwährend ein guter, insbesondere auch von
auswärtigen Fachleuten. So weilen zur Zeit die Vorstände und
»wei Beamte des Hamburger Museums für Kunst und Gewerbe
und der dortigen Kunstgewerbeschule hier , die speziell zum Studium
der Ausstellung bierbergekommen sind- Auch von Frankfurt a. M .-
Stuttgart . Straßburg » Freiburg , Pforzheim , Aurtwangeu und
der nahen Pfalz waren bereits eine Anzahl Interessenten in
Karlsruhe . Den Bemühungen von Direktor Götz ist es gelungen,
eine im Privatbefitz befindliche reichhaltige Sammlung alter
Durlacher Fayencen , über deren Verkauf an eia große« uord-
dentschrS Museum Unterhandlungen dem Abschluß nahe waren,
unserem Lande zu erhallen. ES ist dies um so erfreulicher , alS
eine solche Gruppe älterer Erzeugnisse der ehedem blühenden
Keramik unserer Nachbarstadt wohl nie wieder aufzubringen sein
dürfte. Diese Fayencen entstammen der zweiten Hälfte des vorigen
und dem Anfang dieses Jahrhunderts Sie sind alle trefflich er¬
halten und geben in ihrer Gesammtheit ein abgerundetes Bild
dieser heimischen Kunstindustrie . deren Absatz sich meist auf die
nächste Umgebung von Durlach auSdchnte und deren noch vor'
handene Erzeugnisse von dem bisherigen Besitzer mit großem
Fleiße gesammelt wurden. Der Mehrzahl nach sind es sogen
Hochzeitskrüge , Platten , Schüsseln, Taffen , Teller , Körbchen
u- s. w . mit originell bemalten figürlichen und ornamentalen De¬
korationen, meist mit Widmungsinschriften , Sinnsprüchen , Namen
und Daten versehen . Auch figürlicheGruppen und Modellformen
befinden sich darunter » uud dabei als höchst seltene« Stück ein
bemalter Fatztucewandkaleuder in der Form eines Schwär,Wälder
UhrenschildeS .

8ekm. (Mittheilungen aus der StadtrathSsitzun g ) vom
1 . Februar . Der Voranschlag der Stadtkasse für da» Jahr
1895 wird gutgeheißen . Beim BürgerauSschuß soll (wie bereits
gestern mitgetbrilt ) die Erhebung einer Umlage von 36 Pf .
gegen S7 Pf . im Jahr 1894 vorgeschlagen werden . — Der Vor¬
sitzende theilt einen Artikel des «Badischen Landesboten" mit.
worin der Stadtrath getadelt wird, weil er daS Gelände deS
neuen Friedhofs zur Jagd verpachtet habe und die
Ruhe der Todten durch Flintengeknall und Hundegebell stören
lasse. Der Tbalbestand ist folgender. Auf dem neuen Friedhof
sammeln sich , besonders im Winter , zahlreiche Has-n , welche die
dortigen Anlagen durch Benagen und Abfreffen der Pflanzen
und durch Auswühlen der Erde beschädigen. Da hierüber wieder¬
holt Klage geführt wurde , beschloß der Stadtrath , die Hasen
schießen zu lassen und übertrug die« Geschäft einem Jagdkundigen,
und zwar für die Zeit vom 1 . Dezember v . I . bis 31 . Januar d. I .
Der Jagdkundige sollte die geschossenen Hasen behalten dürfen
und dafür 30 M . an die Stadt bezahlen . ES wurde ihm aus¬
drücklich untersagt , zum Schießen der Hasen Hunde mitzunchmen.
Das Schießen sollte nur Vormittags vor 9 Uhr , zu welcher Zeit
der Friedhof nicht besucht zu sein pflegt , statlfinden und jeden¬
falls während der Vornahme einer Beerdigung , wenn solche aus¬
nahmsweise zu so früher Zeit stattsindcn sollte , unterbleiben.
In dieser zum Schutz der Friedbofanlagen und der
Pflanzungen auf den Gräbern erforderlich gewesenen Anordnung
sieht der Stadtrath keine Verletzung der Pietät ; er wird sie daher
auch künftig treffen, wenn sich wieder ein Bedürfnis danach
Herausstellen sollte . Darüber , ob die getroffenen Anordnungen
seitens des Jagdkundige» pünktlich befolgt worden find , ist eine
Untersuchung eingeleitet » die noch nicht abgeschlossen werden
konnte . Deren Ergebniß wirb in nächster SladtraihSsitzung mit-
getheilt werden .

Der Vorsitzende theilt das Ergebniß der im verflossenen Jahr
erkannten Schulstrasen und der gegen Schüler der städtischen
Schulen erkannten gerichtlichen und polizeilichen
Strafen mit. An den Volksschulen (7405 Schüler ) kamen
polizeiliche Bestrafungen gar nicht , gerichtliche 4 vor (wegen
Diebstahl« ) . Schulstrafen wurden 101 erkannt , und zwar :
10 wegen Entwendung , 17 wegen Sachbeschädigung , iz
wegen Schlägereien , 30 wegen groben Unfugs , 23 wegen
Feld und Holzfrevel , 7 wegen sonstiger Ordnungswidrigkeiten .
Bon den 101 Schulstrasen entfallen 97 auf Knaben und nur 4
auf Mädchen. Unter den Knabenschulen weist die einfache ver -
hältnißmäßig die meisten bestraften Schüler auf . nämlich 51 —
6 .4 Proz . , die erweiterte Knabenschule 33 - - 2 .0 Proz - , die
Bürgerschule 2 — 0,8 Proz . , und die Knabenschule des Stadt -
theils Mühlburg 11 ---- 3,8 Proz . Ja der Knabenvorschulc. sowie
in der höheren Mädchenschule und in der einfachen Mädchenschule
einschließlich derjenigen des StadttheilS Mühlburg waren Schul¬
strasen (Arrest oder körperliche Züchtigung) nicht zu verfügen.
In der Oberrealschule und im Realgymnasium kamen polizeiliche
oder gerichtliche Bestrafungen nicht vor. In ersterer Anstalt
( Schülerzahl 963 ) wurden 6 , in letzterer (Schülerzahl 474 ) 3
Arreststrafen erkannt. Die Statistik zeigt , daß auch die Verhält¬
nisse de« vergangenen Jahres die oft gehörte Behauptung , daß
der sittliche Zustand der Jugend sich verschlimmere , als unrichtig
erscheinen lassen .

Herr Stadtverordneter Ruh wird zum Mitglied der Arbeiter»
versicheruugskommission ernannt . — Zur Erstellung eines Lfsent -
lichen Abort « beim Durlacherthor werden folgende

Arbeite» vergebe » : Maurerarbeit an Stephan Biüiag » Stei »-
banerarbeit an Friedrich Frey . Zimmerarbeit a» Ludwig Meinzer,
Dachdeckerarbeit an Eduard Appel , Blechuerarbrit au Friedrich
Müller . Schlofferarbeit a» Wilhelm Jung . Anstreicherarbeit au
Gebrüder Grether . — Die Lieferung von Piassavabesen
wird dem M . RieS Nachfolger und Heinrich Hering ia Grün¬
stadt und die Lieferung »ou Krhrmaschinenwalzeu dem Hermann
Wächter in Bruchsal übertragen . — Bei der städtischen Spar¬
kasse fanden im Monat Januar d . I . statt : 3 SOS Einlagen
im Betrage von 536 486 M . 97 Pf . gegen 2818 Einlagen mit
409 949 M . 46 Pf . im Januar 1894 , 1628 Rückzahlungen im
Betrage von 318372 M . 66 Pf gegen 145 ? Rückzahlungen mit
235 384 M . 2 Pf . im Januar 1894 . — Die Firma Haasenstein
^ Vogler und PH . Weber Privat , haben für da« ftädt. Archiv
eine Photographie der von ihnen in hiesiger Stadt ausgestellten
Plakatauschlagsäulen zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird.

* (Pfarrer Gottfried Schwarz ) von Neckarbiuau ist
laut «Gesetzes- und Verordnungsblatt für die vereinigte Evang .-
protest. Kirche des Großh . Badens " von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog wegen dienstwidrigen Verhaltens all¬
dem Küchendienste entlassen worden. Der Oberkircheurath gibt
diese Allerhöchste Bestätigung seines Erkenntnisses unter Hinweis
auf die Entscheidungsgründc bekannt -

k . (Eine Allgemeine deutsche Fachausstellung
für die gelammte vlechindustrie , daS Klempner
gewerbe und sämmtliche mit demselben ver¬
wandte » Branchen ) wird im Jani d . I . im Krhstallpalast
zn Leipzig auf Anregung de« Verbands deutscher Klempner-
iaoungco stattfinden. DaS AusftellungSprogramm nebst An¬
meldeschein können Interessenten vom Bureau der hiesigen
Handelskammer beziehen , woselbst auch da« Berzeichniß de«
Ehrenkomitös und de« AuSstellungSausschuffeS zur Einsichtnahme
aufliegt .

k - (Handelsverkehr mit Japan ) Wie verlautet,
liegt es iu der Absicht der Reichsregierung , mitIapan wegen
eines Handels - und Schifffahrtsvertrages in
Verhandlungen einzutreten. Im Hinblick hierauf werden die
Firmen des Karlsruher Handelskammerbezirks, welche sich für
den Abschluß eines so chcn Vertrages interessiren, ersucht , mit
thunlichster Beschleunigung eine entsprechende Mittheiluug an die
Handelskammer gelangen zu lassen .

— (Dem Sckiutzverrio für entlassene Gefangene
in Mannheim ) wurde jüngst durch einen hochherzige» Wob!»
thilter daselbst au« dem Nachlasse eines Verwandten die aoseb »-
liche Summe von Tausend Mark zur Verwendung für
Vereins,wecke »ugewendet . Die Nachricht von diesem Freigebig-
keitSaktr , welcher erstmals in so ansehnlichem Be .
trage die Förderung der Gefangeneufürsorge io'S Auge faßt,
wrrd alle übrigen Vereine de« Landes mit größter Genogthuuug
erfüllen- Denn für die schutzvereinlichen Bestrebungen ist es
zweifellos sehr werthvoll, wenn ihre Bedeutung für da« Gemein»
wohl zu solch unzweidentiger öffentlicher Anerkennung gelangt ,
ganz abgesehen davon , daß namentlich die Fürsorge , welche die
Schutzvercine deS LandeSverbandeS seit einigen Jahren und mit
»um Tbeil recht ausmunterndem Erfolge der Besserung der ver¬
wahrlosten und verbrecherischen Jugend zuwendeo , deren Mittel
in immer mehr sich steigerndem Maße in Anspruch nimmt-

> - (Vortrag .) Hermann Sudermann ' S neueste« hu¬
moristisches Bühoeuwerk: «Die SchmetterlingSschlacht", Komödie
in 4 Akten , wird demnächst durch Herrn Wilhelm Wasser¬
mann im Kaufmännischen Verein recitirt werden . Es ist dies
bekanntlich ein Stück der realistischen Richtung aus dem modernen
L-beu und dürfte , gleichwie in Wien und Berlin , wo r« vor
vier Monaten zum erstenmale aufgeführt wurde, da« allgemeine
Interesse im höchsten Grade erregen.

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ein per »
beiratheter Schlosser in der Wieland -Straße , der am 24 . v . M .in eine fremde Wohnung in derselben Straße widerrechtlich ein-
drang und dort seine Schwester mißhandelte » wurde wegen
Hausfriedensbruch und Körperverletzung zur Anzeige gebracht.— Heut Früh 2 Uhr wurde ein Studircnder (Lukas) aus
Gotha , vor dem Casö Bauer nach kurzem Wortwechsel mit einem
Dolche in die linke Hüftenseile gestochen , so daß er,
lebensgefährlich verletzt , in das städtische Krankenhau« gebracht
werden mußte. Der Thälcr , ein Kaufmann Namens Reaeu-
steiner aui München . ist bald nachher ermittelt und um 3 llhr
in daS Gefängniß gebracht worden . — Ein Bäckergeselle ans
Zugmaviel , der von Darmstadt aus wegen Diebstahl steckbrieflich
verfolgt wird , uvd eia Taglöhner aus Barr i. E . der einer
Ladung behuss Siraserstehung keine Folge leistete, wurden ver¬
haftet .

* Bade « , 1 . Febr- Der Bürgerausschuß hat gegen sechs frei¬
sinnige Stimmen beschlossen , den Fürsten Bismarck zum
Ehrenbürger zu ernennen.

* Baden , 1. Febr Herr Musikdirektor Werner hier ist
vor einigen Tagen mit der Prüfung eines von Koullen u . Cie.
iu Straßburg neu erstellte » 30registrigen Orgel¬
werks betraut gewesen und hatte taut . Wochenbl .

" dabei Ge¬
legenheit , sich über die ganz vorzüglich wirkende Inbetriebsetzung
des Windgcbläses der Orgel durch einen etwa einen halbe»
Meter im Quadrat einnehmenden Elektromotor äußerst
lobend auszufprechen. Ein Druck auf einen am Oigelspieltisch
angebrachten Knopf genügt, um sofort die volle Orgel
erbrausen lassen zu können . Herr Werner wird die Neuerung
überall empfehlen , wo Elektrizität am Orte zu haben ist . Die
sämmtliche « Herstellungskosten bei dcc Straßburger Orgel be¬
liefen sich auf 800 Mark und der Verbrauch an Elektrizität be
trägt pro Stunde 10 Pfennig .

-i- Lahr » 1 . Febr . Die Kirche » gemeiudeoerfamm -
lung hak folgende Herren in den Krrchengemeiaderath
gewählt : Karl Bilgec . Fabrikant ; Julius Brecht . Steuer -
kommiffär ; Karl Haßlcr , Kaufmann ; Theodor Kaufmann
senior , Fabrikant : Rudolf Kramer , Rentner : Hermann Bieser,
Blechner. Zwei Drittel der Gewählten gehören der liberalen
Richtung an . — Am 6 . , 8 und 11 . Februar finde» die Er -
neuerungswablen zum Stadtverordneten ! « ! -
legium statt , an welche sich am IS. b . Mts . dir StadtrathS -
wahlen anschließrn werden . Von irgend einer Wablbrweguog
hat man bi« jetzt noch wenig verspürt . — In unserer Stadt
bestehen zur Zeit neben mehreren kleineren BereinSbibliotheken
zwei größere öffentliche und eine große Gesellschaftsbibliothek.
Obenan steht die von C . W . Jamm gestiftete Stadtbibliothek »
welche jetzt nahezu 5000 Bäode zählt. Die Kastnobibliothek isi
ebenfalls sehr umfaugreich. Al« eigentliche Volksbibliothek ist
die Schiller - Bibliothek von nicht geringer Bedeutung . DaS in
voriger Woche neu eingerichtete Lesezimmer ist kür Jedermann
unentgeltlich geöffnet .

X « «» de« Bezirk RSllhei « , i . Febr. Die Einwohner -



- er Ge» ei»de Auggen sind bei ihrem Gemeinderath dahin vor-
siellig geworden , das Schulgeld aufznhebea bezw. dasselbe
auf dir Grmeindeumlagen zu n'hmeu. — Die Arbeiten und Be¬
mühungen behufs Errichtung einer Kleinkinderschule in
Luggen find in letzter Zeit von gutem Erfolg begleitet gewesen ,
so daß an dem Zustandekommen dieses gemeinnützigenWerkes
nicht zu zweifeln ist. — Tie Kälte wird auch in unserer, sonst
mit Recht als mild bezrichneten Gegend nachgerade ungemütblich.
Morgens in der Frühe — 14° R ., die sich im Laufe des Tages
allerdings auf — 7 ° R . ermäßigen. Auch in gesundheitlicher
Beziehung ist die gegenwärtige Witterung nicht von gutem
Einflüsse; man HSrt viel von Kinderkrankheiten, Keuchhusten ,
Katarrh u . s. w-

M Vom Bodens « , I . Febr Der Stadtraib in Konst « » »
hat im Prinzip die Erweiterung der dortigen Realschule in eine
»enoklassige Oberreakschule beschlossen- — Die jüngsten Holz -
» ersteigern » « « » aus Srarischeo Waldungen ergaben ein
sehr günstiges Resultat . So er»ielte. wie wir hören, die Großh .
Bezirkssorstei Radolfzell auS Buchen Schrithol » 1 Klaffe 11 M ,
aus solchem 2 . Klaffe 9 M . per Ster - Di « Großh Brzirk«-
forstei Stockach erreichte au« Buchen Scheitholz 1 . Klaffe 9 M .
M Pf . « auS solchem 2. Klaffe 8 M SV Pf . und 3- Klasse 7 M -
per Ster . Allenthalben überstieg der Erlös den Anschlag der
Holzpreise. Beim Nutzbol, , wie beispielsweise für forlene und
fichteue Sägklötze, wurden durchschnittlich 2 M . und darüber per
Kekmeier mehr erlöst , als der Anschlag sich belief . — Der dies -
« ichentlichr Getreideverkrhr war belangreich Jo der
zweiten J,nuarhälfte verkaufte « an in Ueberliugen 1100 Doppel¬
zentner Cerealien mir einem Erlös von nahezu iSOvo M ., — in
Pfulleudorf dagegen 2000 Doppelzentner Getreide mit einem
Erlös von 25000 M - Der höchste Preis für Korn war 14 M -
SV Ps . . für Gerste 12 M . und für Hafer 12 M . 80 Pf . per
hundert Kilo . Die billigen Gerkruprrise kommen namentlich der
Braurrenudustrie zu statten-

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Eine »Gesellschaft deutscher Dramatiker (einge¬

tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht)" bat sich in
Berlin gebildet , dir auch in daS Genoffenschaftsregister rin -
getragen worden ist. Zweck der Genoffenschaft ist die Förderung
des Erwerbe- ihrer Mitglieder mittelst gemeinschaftlichen Ge¬
schäftsbetriebes, insbesondere sachgemäße Prüfung von Werken
der Genossen ; Veröffentlichung der für geeignet befundenen
Werke der Genossen durch probeweise Aufführung , Borlesung
oder Drucklegoog; Berwertbung der geuannleu Werke für Rech¬
nung der Genossen ; Herausgabe eines rigeuen Gesellschaft«-
organS ; Errichtung und Erhaltung einer eigenen Bersuchsbührie
« i Berlin . — Wie auS Greifswald gemeldet wird, ist nun«
mehr dem Direktor deS dortigen hygienischen Instituts , Professor
Löffler , in Anerkennung seiner wissenschaftliche » Arbeiten,
besonders über Diphtherie , das Offizierkreuz der französischen
Ehrenlegion verlieben worden .

Verschiedene ».
Kiel » 2. Frbr . Seit vorgestern Vormittag herrscht hier rin

harter Nordok - Stnrm , der daS Wasser iw Hasen bis zu
einer ganz bedenklichen Höhe getrieben hat . Der Nordost- Sturm
im Berein mit dem scharfen Frost hat überall in der Föhrde
BerkebrSbemmniffe gebracht - Holtenau und die Mündung de«
Nord -O8see-Kanals ist zu Wasser überhaupt nickt zu erreichen .
Dir Biunenhafendampfer haben ihre Fahrten entweder ganz anf-
grgrben oder halten sie nur unter den bedeutendsten Schwierig - ^
keilen und mit beträchtlichen Verspätungen inne. Der Verkehr
mit der Kaiserlichen Werst stockt. Die Kriegsschiffe der Kaiser¬
lichen Marine befinden sich sämmtlick im Winterlager .

Lübeck , 31 - Jan . Durch den heftigen Nordost - Sturm ,
der fick gestern Morgen erhob » sind gewaltige Wassermassen in
die Stadt getrieben worden . Die Straßen der Unterstadt waren
vollständig unter Wasser gesetzt und viele Wohnungen über¬
schwemmt . Den Hausbesitzern entsteht dadurch noch großer
Schaden , daß das in den Häusern stehende Wasser Nachts fror
und vun eine Eisfläche bildet, die schwer zu beseitigen ist .

Würzburg , 31 . Jan . In Neubrunn ist der Bauer Kemmer
an Vergiftung insslge Genusses von verdorbenemSckwartrn -
« agen gestorben - Kemmer'S Frau ist aus gleicher Ursache schon
vor mehreren Tagen gestorben .

WevelSberg , 1. Febr . In der verflossenen Nacht ist die Ge -
velSberger Herdfabrik von Wilhelm Krefft niedegebrannt .
Durch die bittere Kälte waren die Löscharbeiten sehr erschwert .
Die erstarrten Schläuche wurden beute Bormittag von der Frei¬
willigen Feuerwehr » um Aufthauen in dir elektrische
Centrale gekrackt .

Wie », 2. Febr. Der Advokat vr . Rotbjiegel wurde
in seiner Kanzlei von seinem Affociv , Ur . Theiner , mit einer
Wunde am Hinterkovfe und drei Stichen im Unterleib sterbend
aufgefunden. Da nichts geraubt ist » so vermuthet man einen
Racheakt . In der Thal soll denn auch Rothziegel in letzter Zeit
mehrfach Drohbriefe von Frauenband erhalten haben.

Rom , 1 . Febr . Auf Sardinien und Elba sind siarkc Schnee -
massen gefallen . Der Eisenbahnverkehr erfährt große Siö .
rangen .

Rom . 2 . Febr . Der Major des Generalsiabs Oddi
der bereits seit zwei Tagen Zeichen von Geistesgestörtheit zeigte ,
erschien henke mit dem Rufe : »Mörder , Hilfe! " am Fenster und
eilte dann in den Qairinal . wa er in das Zimmer des Königs
mit dem Rufe : »Diebe . Mörder !" eindrang , als dieser dem
Präfekten der Provinz Cecce Audienz erlheilte. Der Irrsinnige
wurde seftgenommen und in seine Wohnung geschafft .

Rom , 2 . Febr. Bei San Benedikuo sind zwei Fischerbarkeu
gestrandet » 18 Personen sind ertrunken.

Marseille , 1 . Febr. Die trxckene K ä l t e hält hier ständig
zwischen 5 und 10 Grad unter Null an . Der Bürgermeister
zeigt an , daß eine Unterbrechung der Wasserversorgung bevor «
stehe .

Bukarest , 2. Febr . Der Sohn des Millionärs Sturdza
hat sich und seine Geliebte erschossen .

Weueste Telegramme .
Berli «, 2. Febr . Der »Post" zufolge steht fest , daß, wie der

Bau des » Nord - Ostsee - Kanals " von Reichswegrn aus -
geführt wird , auch die Verwaltung des Wasserwegs » ach der
Bolleudung dem Reiche übertragen werden soll . Preußen wird
nur die Polizeiaufsicht auf Kosten des Reichs führen . Da die
Sache sich auf dem Verwaltungswege regeln läßt , werden dies¬
bezügliche Vorlagen im Parlament nicht erwartet .

Darmstadt , 2. Febr . Das langjährige CentrumS-
mitglied der Zweiten Kammer Wolz ist heule Nacht in
Seligenstadt gestorben.

Weimar , ?. Febr . Die Dirrküon der Weimar - Geraer
Eisenbabngesellschaft thcilt mit , daß der sächsische
Staat wegen Ankaufs der Weimar -Geraer Eisenbahn mit dieser
Gesellschaft in Unterhandlungen getreten sei .

Donmulld , 2. Febr . Wie die „ Dortm. Zkg.
" aus

Hörde meldet , sind gestern bei einem Dacheinsturz auf
dem Gußstahlwerk der » Hermann - Hütte " mehrere Per¬
sonen verunglückt. Der Betriebsführer Geylender wurde
sofort getödtet, der Siedrmeister Adam und zwei Arbeiter
erlitten so schwere Verletzungen, daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird .

München, 2. Febr . Nach einem Telegramm aus
Schwarzenfels ist der langjährige Oberstallmeister weiland
Seiner Majestät des Königs Ludwig II . , Graf Holn¬
stein , Freitag Abend gestorben,

Stuttgart, 2. Febr . iVon 70 Wahlen zum Landtag
sind 66 bekannt. Gewählt sind 9 Deutschparteiler . 16
Demokraten . 16 Centrumsmitglieder , 2 Parteilose. 23
Stichwahlen sind erforderlich. Daran sind betheiligt : 17
Deutschparteiler, 16 Demokraten , 5 vom Centrum , 4 Sozia¬
listen und 2 Parteilose.

Paris , 2. Febr . General Mercier tst an Stelle des
KriegSministerS Zurlinden zum Kommandeur des vierten
ArmeecorpS ernannt worden.

Rotterdam , 2. Febr . Der Dampfer „ Crathie " ist
mit Beschlag belegt und unter Aufsicht der Justizbehörden
gestellt worden. Der Kapitän, der Steuermann und der
erste Maschinist, welche zur Zeit des Zusammenstoßes die
Wache hatten , wurden einem Verhöre durch die Justiz¬
behörde unterzogen. Dieselben sagen aus , daß sie nicht
gesehen hätten , mit welchem Schiffe sie zusammen-
gestoßen seien; sie hätten weder bemerkt, daß sie einen
unrichtigen Kurs inne hätten , noch hätten sie Jammer¬
rufe der Untergegangenen gehört.

London, 2. Frbr . (Franks . Ztg .) Der in Rotterdam
mit Beschlag belegte Dampfer „ Crathie " gehört einem
Syndikat von 30 Rheder» in Averdeen und ist kaum
8000 Pfd . Sterl. werth. Der Kapitän und seine Leute
behaupten mit Bestimmtheit, daß der Dampfer „Erathie" !
den richtigen Kurs gehabt hätte , während die überleben - !
den Offiziere der „ Elbe " ebenso bestimmt aussagen, das
deutsche Schiff habe den richtigen Kurs gehabt . Leider
war von den Letzteren zur Zeit des Zusammenstoßes
Niemand auf der Sommandeurbrücke, auch die Lotsen
nicht . (Man wird diese Behauptung anzweifeln dür¬
fen , da es bisher stet« hieß , daß Kapitän o. Gaffel
zur Zeit de- Zusammenstoßes auf der Kommando¬
brücke war. D . R ) An der Haltung der Mann¬
schaft hat der „Elbe " -Paffagier Vevera vieles auSzu-
setzen ; viele von den Matrosen seien zu jung und un¬
erfahren gewesen. Ein Matrose habe dem geretteten
Hoffman« den Rettungsgürtel abgenommen und für sich
gebraucht. Der Matrose selbst sei aber nicht gerettet
worden . Dagegen sagte Hoffmann selbst bei seiner vor-
gestrigen Einvernahme nur aus, daß „ Jemand " »ersucht
habe , ihm den Gürtel zu entreißen . Vevera sagt auch
aus , daß er und Hoffmann dem geretteten Fräulein
Becker allein in das Rettungsboot geholfen habe. Alle
diese Aussagen sind natürlich nur mit Vorsicht aufzu-
nehmen.

St . Petersburg . 2. Febr . In Gemäßheit des Preß -
gesetzeS beschlossen die vier kompetenten Minister, die
als ein besonderes Komitä zusammengetreten sind , da«
Erscheinen des Journals „ Rußkaja Jisu" zu verbieten .

Tt . Petersburg . 2 . Febr. Der Müllerkougreß beschloß
die Ausarbeitung der Statuten für die periodischen Kongresse
und dir Errichtung eines BureauS in St . Petersburg zur Ver¬
tretung der Interessen des Müllereigewerdes. Die UntrrbalungS -
kosten dieser Einrichtung werden durch Beiträge im Verbältniß
zu der Produktion der einzelnen Mitglieder bestritten.

Uthra » 2 . Febr. Nach einem im Amtsblatt veröffentlichten
Dekret sollen die Einnahmen undAusgaben vro 1895
gemäß dem der Kammer vorgelegtcn Entwmfe geregelt werden-
Die Ratisizirung des Dekrets wird sofort nach der Einberufung
der Kammer beantragt werden . Einige Blätter kritisiren das
Dekret als inkorrekt .

Madrid , 2 - Febr. Die Devutirtenkammer setzte die Be¬
ratdung des Budgets fort . Dasselbe schließt in Ausgaben
ab mit 76b 408 882 Pesetas , in Einnabmen mit 758430122 Pe¬
setas- Das Defizit beträgt somit 6978 750 Peseta «.

Washington , 2. Febr. In der gestrigen Sitzung des
Repräsentantenhauses kam es gelegentlich der Ge¬
schäftsordnungsdebatte zu einem lebhaften Wortwechsel
zwischen dem demokratischen Deputieren Brelinridge und
Heard . Letzterem versetzte sein Gegner einen Faustschlag .
Beide wurden alsdann vor die Schranken des Hauses
geführt , wo sie die beleidigenden Worte gegenseitig Zu¬
rücknahmen .

Washington , 2 . Febr. Jai Monat Januar überstiegen die
Ausgaben die Einnahmen um 6 719 018 Doll - Man glaubt
allgemein , daß demnächst 100 Mill . Spcozentiger , in 30 Jahren
rückzahlbarer Obligationen öffentlich angeboren werden

Sansibar , 2. Febr . Am 23 . Januar machten die
Hovas einen vergeblichen Versuch, Tamatave zu be¬
schießen . Sie wurden durch den Aviso „Papin" und
eine Landbatterie bald zum Weichen gebracht. Der Ge¬
sundheitszustand der Truppen ist ziemlich gut.

Shanghat, 2. Febr. Wie verlautet , ist ein japanische,'s
Panzerschiff von dem Fort der Linkungtao -Jnsel kampf¬
unfähig gemacht und zwei Torpedoboote zum Sinken
gebracht worden. Die chinesische Flotte ist in den Hafen
von Wei- Hai-Wei zurückgekchrt .

Shanghai. 2 . Febr . Das Bureau Reuter meldet : Wie
aus guter Quelle verlautet , haben die Gesandten von
England , Frankreich und Rußland in Tokio und Peking
von ihren Regierungen Instruktionen erhalten , China und
Japan anzurathen, Friedensbedingungen zu vereinbaren .

GrvHherrogliches Hoftheaker .
Sonntag , S. Febr. Eiagetretener Hindernisse « ege» Katt :

»Der Bajazzo' und »Sonne und Erde" nun : »Jar a »d Zi « -mermau»' , komische Oper in 3 Aufzüge» , Musik von AlbertLortziag. und , S »»»e und Sr »« ' , Ballet in 2 Abtheiluagr«uod 5 Bildern von Franz Gaul und Joses Haireiter . Musikvon Josef Baver . Anfang >/,7 Ubr .

ZiNSlpl, an» de« Aartarntzrr Ktandestmch -Kegtlter.Geburten . 26. Jan . Erna Mina , B . : Arnold Engver ,Trompeter . — 28. Jan - Auguste Christiane Karoline , B - :f Christian Bauer , Portier . — 29 . Jan . Lina , B . : FranzWagner , Schlosser- — 30. Jan . Anton Adolf . B . : AdolfJäger , Kiwftrschmied. - 31 . Jan - Franz Joses , B : AloiSKlumov , Bahnarveiter . — Adam , B : Friedrich Steiuiuger ,Mechaniker.
Ebeaufgebot . 2. Febr- Max Schindler von Ohlau .Sergeant hier, mit Lina Fritz von Boxberg.
Eheschließungen . 2. Febr. AdolfSchneider vo« Bruchsal .Maler hier» mit Elisabeth Maisch von hier. — Albert Holzhauer,von Tirfenbrovn , Schneider hier, mit Emilie Abele vo» HelmShei» .Todesfälle . 31 . Jan . Karoline , Ehefrau von WilhelmWalter . Fabrikarbeiter , 51 I . — 1 . Febr. Barbara , Witwevon Michael Bauer » Schmiedweister . 74 I — Ernst FriedrichLang, ledig . Techniker, 21 I . — August Printz, ledig, Privatier ,72 I . - 2 Febr. Elise , 2 M . 20 T . B . : Friedrich Oberst,Fabrikarbeiter . — Theodor . 13 I . . 8 . : Johann Obrrt , Stadt »taalöhaer . — Franziska , Ehefrau vau Johann Blum , Schuh«wacher, 25 I .

» Mrruuvde Mnlitztm seu der Metrarat . Statt »,
« « »». ! rza » . *"«2»

Februar ! - - ° « ALT Wb»
l . Racht« 9" v . 7509 - 86 20 85 SW2 Mrg «. 7°°U . * 752 6 - 17.0 ! 10 84 E2. MittgS . 2" 11. ' 752 8 - 7-2 i 20

- !
75 NE

Hefter

Höchste Temperatur am 1. Febr . - 6.7 ° : niedrigste heute Nackt—17 .5 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde « 0 .2 « mLufttemperatur uud Schneehöhe » am 2. Febr . 7 Ubr 28 Mi » .Früh : in MeerSburg — 10.2°. 10 cm ; Todtnauberg —144°,100 cm . ; Billiuge» - 27 2°, 45 cm ; Buchen — 21 .8 . 45 cm .
Wasserstau » »eS RheiuS . Max «» . 2 . Febr. , Mrg « ., 3 .04 » -

Wetterbericht »es « rutraldnr . s. Met - u. A, »r . o . 2. Febr . 189».DaS barometrische Maximum über Nordoüeuropa besteht »achfort , dock liegt beute der niedrige Druck über Südwekeuropa ;dementsprechend wehen ans dem Festland Nordost- und Okwiudeund daS Wetter ist vorwiegend trüb mit Kelleuweisen Schaee-fällen. In Südwestdrutschland ist Auftlartu erfolgt und drßhalbist hier beträchtliche Zunahme des Froste - eiugetreteu. WeiteresAnhalten der strengen Kälte steht in Aussicht .

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Februar 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 337°
« , StaatSb .330'/, » Lomb- 86' , , 3 °/, Portugiesen 25-50 , Egypter 106 —,Ungarn 102 50 » Diskonto - Kommandit 205 40 , Golthardaktieu182.50- Tendenz: —.

Frankfurt . (SchlnßkurS 1.) Wechsel Amsterdam 169 -50-Wechsel London 20445 , Paris 8122 , Wien 164 47 . Privat -diSkooto 1 ' /« . Napoleons 16 -21 , 4' /, Deutsche Reichsanleihe105-35 , :-,"/<> Deutsche ReichSaoleihe 97 -70 , 4' /, Preuß . KonsolS104 -80 , 4°/» Baden in Gulden 105 -60 , 4°
,, Baden in Mark104 -80 , 5°/, Griechen 30-50 , 4°/, Monopolgriechen 3365 ,5°/, Italiener 87 65, Oeüerr . Goldreute 102-95, Oekerr . Silber -rente 83-30 , Oesterr. Loose vou 1860 131-30 , 4 '/, ° , Portugiese»37 -30, 111 . Orientanleibe 66 .70.

Fraakfurt . (Schlußkurs II .) Svaaier 74 35, Zoll - Türke«10180 , 1°/o Türken 1) . — , 4 °/, Ungarn 10270 , 5*,«Argentinier — , 6°., Mexikaner 73 — , Berliner Handels¬gesellschaft 154 '/, , Darmstädter Bank 152 — , Deutsche Bank173 70, Diskonto-Kommandit 205 70, Dresdener 158 20, Oesterr .Läaderbauk 231°/« , Oesterr . Kreditaktien 337°/, . Hess. LudwigS-dadn 121 — . Lombarden 86°/« , Staatsbahn 330°/«, Elbthalaktie«231 ' , , Schweizer Noldostdahn 137.80 , Mittelmeerbahn 94 -25,Mendional 127 40 . Badische Zuckerfabrik 69 .20 , Nordd . Lloyd86- - . (Nackdörse . ) Kreditaklieu337°/« , Diskonto Komman -dit 205-70 . Slaatsdadn - , Lombarden — , Russen 219 '/, -Tendenz : ruhig-
-verlill . (Anfangskurse.) Kreditaklien 250 . 25 , Diskonto -Kommandit 205 .50, Staatsbahn 163.50, Lombarden 43 - , Ruff -Noten 219 -50. Laurab. 119.70, Harpener 134. — .Berlin . tScklußkarS. ) Kreduaklien 250 60, DiSkonto-Kom «mandit 205 60. Lombarden 45 — . Ruff. Noten 219 50, BochnmerGußstahl 133 .80. Gelsenkirchen Bergwerk 15370, Lanrahütte11925 , Harpener 183 —, Privatdiskonto 1° , .Wie « . (Borbörse. ) Kreditakrien 414 .75, Staatsbahn 39970 .Lombarden — .— » Marknoten4 °„ UngarnPapier -reale —. — , Oekerr . Krvnenrente — , Läaderbauk — — ,Ungar . Kronenrenke . Tendenz : — .Pari «. (Schtnßkurs.) 3° , Rente 102 87, Spanier 74'/, , Türke»26' , , 3°/« Portugiesen — , Banque Ottomane 677 .—, Ri »Tiato 335 . — . Teudenz: — .

Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . Diskonto - Kommandit 206 — , Bochumer 133.90,Dortmunder 6070-
Frankfurt . Kredit338 ' /, . Diskonto206.30, Staatsbahn 33v' /„Lombarden 87— , Gelsenkirchen 154 50, Türken — , Portugiese »25-50, 6°/, Mexikaner 72 90, 3° , Reichsanleihe — . Tendenz :fest .
Paris . 3°.

', Rente 103 . 10 , 3 '/, Portugiesen 25 —, Spanier74 '/, , Türken 26 65 , Banque Ottomane 6v2 —. Rio Tinto 338 . — ,Banque de Parrs 722.— , Italiener 87 .35. Tendenz: fest.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

LOVstll .
vorriißlicbster klvlsodertradt ,eutkält 50wal mekr Häkrstolls
vis povöiwi. kielsodsxtrnlct» .

Invaliäen -öovrii, uuüdertroü .klakr- u . 8r>-trtrull8 -m>rt,t1, von 1«iedtestsr Veräanlledlroit. — Vonersten ärmliobsaAutoritäten empfohlen , lloneral -llepötklr Osutsod-
lanä : S . A via ., Uokliskeräutsn . Asi -Ianeelea i . S »

' von f . ißsffer L L"
! Loflieksralltoir, Lonäelplatr :.
l Srösstsa l -a^sr von I .uxua - nrrä SsdrauodaartlftslL
^ in korrellan, OrxsMll,, Lronr«, OdristoLs-Sllbsr, kenänlen, I-ampe»

für 6«soki«n1cs, 4n osten er» , ttötsl - null ttrrnäoinriafi trin g-si»
8älnmt1icde Nss -ttr - Lrtiüel unä kura - Llokks turunä Laake » Baut « « »« , sovis

BefteUem » BtvLaipk « , Ülanckaekvtlie etc in grösster^ asvabl au den billigsten kreisen .
F » Um » Strmmaa , Larlsrad « , näedst äem dlarktplatr .Ln gro». La (letall.



Statt jeher tesnitttt » Aizche .
I Mannheim . Heule Nachmittag entschlief hier

MM nach langem und schwerem Leiden uuser inniggeliebter
unvergeßlicher Vater und Großvater ,

Theodor Deurer ,
im 78. Lebensjahre . O.382.

Mauuheim , den I . Februar 1895.
z, »t« , her tmentri HiitnUiktttt, :

vr . Ludwig Deurer .

O 384 Nr . 790 . Karlsruhe . ,
Die Tilgung der 4vrozentigen Badischen Eisenbahn¬
aulehen von de» Jahren 1859 61 » 1862/64,1878

und 1879 betreffend .
Nack Maßgabe der betreffenden AulebenSbestimmungen werden in unserem

Geschäftszimmer Nr . 15 nachstehende Ziebungcn vorgrnommen werden :
1 Am 8 Februar 1895 , »vormittags 9 Uhr :

Po « de» 4 °/„ige» « ulehe » vo« 1859 91
se SIS SckülLversckreibungen zu 1000 , 500 und 100 fl . , ,ur Heimzahlung aus
I . September I8S5 bestimmt ; .L. Von de» 4 ° ,ige » Bnleheu von 1882/84
je 319 Sckuldversckreibunaen zu 1000 , 500 . 200 uud 100 fl . , zur Heiwzabluug
auf 1 . Oktober 1895 bestimmt ;

2 Am gleiche« Tag , Nachmittag « 4 Uhr :
L vo » de« 4 °/oige » Auledr » vo « 1878

je 92 Schuldverschreibungen zu 2000 , 1000, 500, LOO und 200 Mark , zur Heim -
zahluug aus 1 . Oktober 1895 bestimmt ;

8 Bo « de« 4 */,igea Aulehe » vo« 1870
17k Schuldverschreibungen zu 2000. 1000 , 500 , 300 und 200 Mark , zur Heim-
zahlung auf 1 . September 1895 bestimmt

' Knrlsruhe » den 3 . Februar 1895.
Großh. iöa- Eisenbahn-Lchutdeutiigunge -Laße.

Helm .

Lindkrskites üvlisneapilsl : l5 fllillionen kilarlc.
kssetrlieksr keservelonä : 2 Millionen Dai- Ic.

Wir wacbeu bieräurob tn-üsnu», «Isss vir , vi« bi -dsr , « nt « «» volloe
NmNAmolroil nserii Non No « 1immu »>s « ii 8 « » Keostno »

L. TlVsrtdxsssusILiicls in vsrsoLlosssusw LnsUwäs ,
Ir . VsrldpavLsrs allsr ^ rt Ln oüdnsw 2uslL » cls

« IN 4 « N»«*e» I»r »» is «inet Vermslteing üderoedmev llnä kisruaed roll
lotLierou ^evsil «

äie Srdtreovuog umi Linüiebuug >Isr stllligku 2in »- n »ä Uiviäeoäsusebeins,
sie Ovlltrolo über ^ »»lonsuog , llüoäiguvg oäer 6vvvertirll»g,
sie Hillrielmllg verivoeter oäer gelcüllüigter 8tliclce uoä ciereo V^ieäer-

»vlags io «nckeron väer gleiodeu Mseten ,
etc- etc. O 840 . 1

desorxeo.
VW rar ik« n*»» N»»i»g 0beeg « 1»ve»«i> RknrNipspisr « «ronckon

« I» zz « » onck « n4o Nepo 1 » nnck » I» Loniteeaigontli » »« «Ion
Nintoirlegon okn « Veeinengring init nnrtoe « » N« -

L»uH »0v »Slln4 » — oäkerer Lusbuntt diiul vir g»-riie bereit.
Vtllerl « llkeiirtoelieii vr « ckttd » i» Ir Lmrlsomi »« .

OS372

LN .
Lai »Lsi *HLl »s .

Ghemische Weinigung
vou

LsII- L Ke8«Il8ekskt8l 'ai1«t1ell,
6 « 8 tnme8

,
Wakkmäntetn , Walsschuhen , Jedern Jächern ,

Hkacös etc. etc.

N» NI_8NU » e . O 290 .2 !
Wttnoed 6 februsr . Kden«l» 7Ulir, >

Im » lNmsemim « 8e ««»l «

des

„ hmrtelt tläkl
"

NUS IVIvn .
Lckuarck Ibvwas I . reoor .
Varl lISel H . ,
kerck. ÜSrbeLer I . S»^
Luxen Veib « II . ,

Nilletvei ^lrsut io äer blusilcitliell -
kLmtlung reu uoci »m
Vouoert - ^den <I »» <i >r k »88^.

O .257 .2. Nr . 763 . « adea . Bei
diefse' tiaer Gemeindeverwaltung ist die
Stelle deS

5Mirs !!tl 8l>cki',Mrs>
» i Z«»MM '? MkkW .
mit wetcker gleichzeitig die Stelle de«
Sparkoffeu - »iontroleursverbundenist ,
alSdald neu zu besetzen . Die Anstellung
erkolgt nach Maßgabe der Dienst- und
Gehaltsordnung mjt Aussicht auf Pen¬
sionsberechtigung und Hinterbliebenen-
»ersorgung ; der Anfaugsgehalt betrliot
1800 M . , Zulage alle 2 Jabre 140 M .
diS rum Höchstgehalt von 3200 Mark .

Bewerbunaen um diese Stelle sind
mit Zeoaniffen binnen 14 Tagen beim
Stadtrath hier einzureicken .

Bevorzugt werden solche Bewerber,
welche im staatlichenVerwaltuvgSbienst
gep ' üft und io obigen Geschäftszweigen
praktisch bewandert sind .

Baden , den 22 Januar 1895 .
Dev Stadtrath .

Gönner .
Garreckt .

chAL - sKrieV

, scg »iL«,k0«4 «« «iv!r rir

« bKklM87 » 288tio »

ksIlSf - p0 !
-if3 >t8

Ilirer Xoni ^l . Hokeiten <Zss

El ?T88klS ^ SUS
unä der krau

El ?T88kGl ?LGUkrr,
in Lronrs unä dron^irlsin
kein Kuss künstlerisch voll -

enclet , ernpfelilen

Lc O 'L
Hotliesersoteo, N555 2

Xarlsrude , RoniLelplstr .

Ae ZMeiltsche Kersllhtmgs -BRk

O 2661 . Karlsruhe .

ZvaGdtrstcherW .
Dienstag den 12 . Februar
v rN 1895,Vorm 10Uhr ,

versteigere ich imHause
^ ^ NSlmalienftratze 25

für Militärdienst - und Töchter -Aussteuer in Karlsruhe ! dahier zufolge Auftrags des
Konkurs - Verwalters, Herrn
RechtsanwaltReygersiuUnna,
öffentlich gegen Baarzahlung :
eine Lebensversichernngs -
Nrkunde der Slllgemeir . en
Versorgungs - Anstalt z«
Karlsruhe über 2V,V00
Mark

übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
« erden :

a) auf einen vorher bestimmten arwchen Zeltpnnkt : 18, 20 , 25 rc . Jahre ;
d ) ans den Hochzeitstag eine? Töckterchens ;
e) auf den Militärdienst eineS Knaben ; außerdem
ä) AlterS Versicherunaen Erwachsener ohne äiztliche Untersuchung .

Je früher der Beitritt erfolgt» desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzoblung in früherem Todesfall deS Antragstellers . —

Vollständige Nückgewähr , falls daS versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüfse den Versicherten .

Auskunft ertbe ' lt und Anträge nimmt entgegen : O 32Ü1
Die Direktion, Ä ualieuü^aße 17, Karlsruhe

, 7^ UiUtn^ aslilAt I'nriastncll.
» oikki-tzitllvZ l. kllllllriell«-,!
H iria«-. kriwrier- 1 . rreiu .-kr»w«ll.s

Vor-kt. : <

pisnino
LUS «er veltbkÜLvoten klok-piLllll-
t»k Ir » ioki. I-ipp 4 Soli » ,
Stultgsnl , Huss>»»um , wLtl uaü
blLllk, mir xrosssrtigew, säle« Ion ,
k»k« -skr billig ru rsrlk»u5-o.

Leiu ÜLäso . üeio ksrsoosl . vsoig
tlssoküstsuolcos ^o , 8»b»-r dillig -
» 1o NoLMgoquvIIok O 362 . 1 .

L .
Rüppurrerstrosss 2 (6rüusr üvt ) .

«Hauer i» Darlavden . für berechtigt er-
iLSrt . ihr BeuWöge» »m, detutroige,
! ihres EheummieS abzasoaLer».

Dies wir» hiermit zur Keuutnrß der
Gläubiger gebracht

! Karlsruhe , den 21. Januar 1895
Der Gerichtsschreiber

de« Großh . Landgericht« Karlsruhe :
vr . Caator .

O388 . Nr . 1566 Eugen . Durch
Urtheil Großh Amtsgericht- Eugen
vom Heutige» wurde die Ehefrau deS
Karl Aigeldinger, Bertha , geb Stoffel
zu Zimmerholz , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihre- Ehemannes
abzusondcro.

Dir « wird hiermit zur Seootuiß der
Gläubiger gebracht .

Engeu . den 30 . Januar 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht« :

I . Schäsfauer
O 38S. Nr . 1494. Engen. Durch

Urtheil Großh . Amtsgericht- Engen
vom Heutigen wurde die Ehefrau deS
Gottlieb Sauter . Albertina , geborene
GerteiS zu Thermen, für berechtigt er¬
klärt, ihr Bermögeu von dem ihres Ehe¬
mannes adzusoudrrri-

DieS wird hiermit zur Kenotuiß der
Gläubiger gebracht .

Engen , den 28 Januar I8W.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht- :

I . Schäsfauer .

Beste und billigste Bezugsquelle ,ür
garanltrt Urne , Lopvelt gereinigt und ge-
wajchene , echt nördliche

Lvttkeätzi » .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach». (fedeS
beliebigeQuantum ) GÜtk NkUS Veit -
fever» »r . Wd. f. 6V Psg., 80 Pfg.,
IM . u. IM. 25Psg . ; Feine prima
Halbdaunen 1M. 60 Psg . u. 1M.
80 Pfg. ; Meitze Polarfeder «2 M.
u.2M.50Psg>; SilberweitzeBett -
federn 3 M., 3 M. 50Pfg . u. 4 M. ;
sern.Echt chinesischeGanzdaune «
li -hrtülltr - ftig ) 2 M . 50 Psg . ll. 3 M .
Verpackung zum Softenpreiic. — Sei «de,
kragen von Mindestens75 M . L"!„ Radatt . —
NichlgeiallendeS dereiiw. zuruckaenommen !
kecker «k ko . iu llertor <L

irr Wesrialen. _

LüiMMii « ,
rslmrielien , piomdiren

unä »lls »oäeren in äiis kack
siiblaesmtsa ^ rsitsu.

ßlslteroinkivr (s0M. K. 8Mer ) ,
IV » «t » te » «, « SS

Sillige N 957 4

s : V 4 VI
» ploloino « , 30—50 St . - 3 .—
Ms » «Isvi » on , 50 . , 3 40
Vilvonon , 40—50 . , 270
alles Per 5 Kg portofrei und frostaeschützt
verpackt , Verse det die Administration
deS „ Sxpoi ^ onv " in Triool ,

! Kestallrant Frankmeck !
Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Abend - Karte , feinstes Siuner 'schrs
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empsteblt
I 787 36. yjikekm «eure !.

Ick Lade in L4sL »nlLSl « r mein Lureuu eröffnet . j Schön ,
l Gerichtsvollzieher .

Oasselüe beüvffet sie - O3801 .

8 2 8o - 4 psi
'

tei
'

i
'

e
m 7 « rd, » S » » » tt k«»»10N4t. > o
Stvttxsrt , S»»tzi»1>ers»lsts« Ho. vWZ
Ovtrl ^ SQß :
Lönlel. kreus». Irursvlenr-LAAptw. ». v . W ^

Mlsnirlrslll », üen 1 . kedruar 1895 -

Feuer - , fall » und ei» bruchsichere
Geld- , Köcher- und
Dotmmentenschränkr

N850 .9 empfiehlt
IlWA » Nilk . Vsiss , flarlsruke ,

Erbprinzenstr . 24 .

oocxxxricxzoOooocxsu

8 Kmulklhebtt L Per, 8
Wäschefadrik » Karlsruhe ,

XO33 3 . Kaiserstraße 171 , ^
X liefern Srsul 4 Kincker - Kn » x
V » l» » « ng «n m nur gediegenster t)
u Ausführung zu billigen Preisen . 0

Streng reelle Bedienung. 6
ooooOoo « ococxr crou
Bürgerliche Rechtspflege.

» oulorsversidreu.
O 383 . Nr . 3274 . Karlsruhe -

In dem Konkntsverfahren über das Ver¬
mögen der Gastwirth Michael Rühle
Ebelkule dahier wurde zur Abnahme der
Schlußrechnung des Ve >walkerS und zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der be « der Berihei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Freitag den 1 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Akadcwiestraße Nr . 2. H- Stock, Zim¬
mer Nr . 14, bestimmt

Karlsruhe , den 1 . Februar 1895.
Raflp .

GerichtSschr -iber des Gr . Amtsgerichts-
Lerwögeusabsoudcrullg .

O .387. Nr . 961 . Karlsruhe .
Dur ch Urtheil deS Großh . Landgerichts
Karlsruhe . Eivilkammer lV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schreiners
Albert Stoltz , Katharina , geborene

Kaiser Panorama.
K569S9- 99
Eintrittspreis 30 Pf . Sinder 20 Pf .

Abounrmints 5 Reisen 1 Mark.
Auf vielsettiae « Wunsch »leibt

S » int »» ng , König » - Sss » nt
Astninsn » , noch dieseWoche an »-

_ gestellt ._
O385 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Maurer Heinrick Gasser H- Ehe¬

frau , Elisadeiha Margaretha , geborue
Hock in Neueudain i . L . , hat um die
Erlaudniß nachgesucht , den Familien¬
namen deS am 28 . August 1883 zu
Dietenhan gevorenen Karl Hock in
»Gasser " umäudern zu dürfe».

Etwaige Einsprachen ge>eo die Be¬
willigung diese- Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureicheu .

Kailsrude . den 30 . Januar 1895.
Ministerium

der Justiz , deS Kullu « und Unterricht«.
In Vertretung :

v. Neubroun .
Dietfche .

O38S . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bäcker Karl Wilhelm Bauer von

Troßsachsen hat um die Erlaubuiß nach¬
gesucht, den Familiennamen der am 20.
März 1889 zu Großsachfen geborrorn
Marra Berndard iu . Bauer " uw -
äudern zu dürfen.

Etwaige Eiuspracheo gegen die Be¬
willigung dieses Gesuche « sind binnen
drei Wochen dahier einzureiche ».

Karlsruhe , den 30. Januar 1895 .
Ministerin «

der Justiz , de- Kultus und Unterricht- .
In Vertretung :
v. Neubroun .

Dietsche .
O 391 . Nr . 40. SiuSherm .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffirugS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvcrfländoiß
mit den Gemeinderäiben der beiheiligten
GemeindenTagsahrt jeweilsVormittags
9 Udr aus dem Rathhause der betreffen¬
den Gemeinde anberaumt für die Ge¬
markung:

1 FlnSbach , Dienstag den 12 .
Februar d . I .

2. « argen , Mittwoch den 13.
Februar d. I .

3- Wolleuverg , Freitag den 15.
Februar d . I .

Die Gruudeigenrhümer werden hievon
mit dem Anfügcn in Kennlniß gesetzt,
daß das Verznchniß der seil der letzte»
Fortführung eingetrekeneo , dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigcnthum während 8
Tagen vor der Fortführungstogsabrt zur
Einsicht der Betheiligteu auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die m dem Verzeichniß vorgc
merkten Aeoderuitgen in dem Gruud -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführung - -
beamten in der Tagfahrt vorzutragert.

! Die Grundeigenthümer werde » gleich-
zertrg aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenchuw
eingerittenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden, lieber sie in der
Form der Grundstücke eingetretrneu Ver¬
änderungen sind dre vorgeschriebenr «
Handriffe und Meßurkunde» vor de»
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrl bei dem Kortführnngsbe -
awten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheilrgten vo» AmtS-
wegea beschafft werden müßten

Sinsheim , den l . Februar 1895.
Der Großh Bezirksgeometer :

U . Banmann _
Aotacialsgehtlse,

selbständig arbeitend, mit guten Zeug-
mffen » sucht bei 100 Mk . Gehall mo¬
natlich auf 1 . März d . I . event . früher
O 339 .2 . PH . Sckmiv , Notar .

Pforzheim , den 30. Januar 1895 .

Druck und Verlag der G . B r.a u afch:u Hofbuckdruckerei m Kartsruye .
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